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Da auf Grund der geringen Schülerzahl es nicht möglich sein wird, den konsularischen Ergänzungsunterricht Italienisch jeweils für Schüler einer Jahrgangsstufe einzurichten, werden für Schüler von Primar-und Sekundarbereich 1 zwei Lerngruppen gebildet. *
· Innerhalb des Primarbereiches sind die Kinder in drei Lerngruppen aufgeteilt.

· 1.   Lerngruppe:  Kinder der 1. Klasse mit geringen  Italienischkenntnissen;

· 2.
 Lerngruppe: Schüler der 2. Klasse mit geringen Italienischkenntnissen;

· 3.
 Lerngruppe: Schüler der 3. und 4. Klasse mit geringen Italienischkenntnissen.

· Auf dem Sekundarbereich I sind die Schüler in zwei weitere Lerngruppen gegliedert.

· 4.          Lerngruppe: Schüler der 5. bis 8. Klasse mit guten Italienischkenntnissen;

· 5.  Lerngruppe: Schüler der 6. bis 10. Klasse, die über sehr gute Italienischkenntnisse verfügen.

* Die Teilnahme am konsularischen Ergänzungsunterricht wird durch eine allgemeine Bewertung:

· „Der Schüler/die Schülerin hat am konsularischen Ergänzungsunterricht

· teilgenommen,

· mit Erfolg teilgenommen,

· mit sehr gutem Erfolg teilgenommen“. 

PRIMARBEREICH
1.  LERNGRUPPE

Da am Anfang des Schuljahres die Kinder der 1. Klasse noch nicht alphabetisiert worden sind, werden sie in den ersten Schulmonaten nur mit der gesprochenen italienischen Sprache konfrontiert. Erst gegen Ende des Schuljahres, wenn man ihnen Lesen und Schreiben beigebracht hat, werden sie mit Lesen und Schreiben in ihrer Muttersprache beginnen.

·  Sprechen:



Die Kinder sollen in den ersten Schulmonaten imstande sein, über die eigene Person Auskunft zu geben, unter anderem sollen sie fähig sein, ihren Namen, den Namen ihrer Eltern und Geschwister  zu nennen. Dazu sollen sie auch beschreiben können, wo sie wohnen, wie Ihre Wohnung, wie ihr Zimmer ist, wie sie zur Schule kommen, wo sie spielen und was sie gerne spielen, usw.


 Ferner sollen sie auch fähig sein,  Auskünfte  einzuholen   und  Fragen  zu  stellen  wie: „Wie heißt du?“, usw.



Später sollen sie in der Lage sein, von eigenen Erlebnissen zu erzählen und zu berichten oder auch Personen und Dinge aus dem schulischen Bereich oder was sie gerade tun, zu beschreiben.


Indem man als Anlaß immer konkrete Situationen nimmt, wie Erlebnisse, Familienfeste, Feiertage, Jahreszeiten, usw., werden die Kinder aufgefordert, sich über diese gewählten Themen zu äußern. Sie werden auch zu korrektem Sprachgebrauch angehalten und dazu werden sie auf eine so korrekt wie mögliche Schilderung des Beobachteten hingewiesen.

· Lesen:

Die Erstklässler werden im Laufe des Schuljahres nur in der gesprochenen Sprache gefordert. Dabei haben sie auch eine Anzahl von neuen Worten gelernt, die aus konkreten Themen und aus realen Situationen aus dem Leben im Alltag, in der Familie, in der Schule, in der Freizeit, in der Natur und aus den Erinnerungen der Italien-Aufenthalte entnommen worden sind.


An diesem Punkt angelangt verfügen die Kinder über genügende Aussprachemuster und auch über einen Grundbestand von Wörtern und Satzmustern. Erst jetzt werden sie beginnen, einzelne bekannte Buchstaben, Wörter (und kurze Sätze) zu erkennen und zu lesen. Dabei werden verschiedene Alphabetverzeichnisse, Leseblätter und Bücher verwendet. Angefangen wird mit den Buchstaben und den Wörtern, deren italienischer Laut dem deutschen ähnlich ist, dann werden Buchstaben und Wörter durchgenommen, die in den zwei Sprachen eine verschiedene Phonetik aufweisen. Gleichzeitig wird man auf diese Unterschiede hingewiesen. 



Ferner werden die Kinder auf die richtige Wortbetonung und auf die korrekte Aussprache der Buchstabenverbindungen aufmerksam gemacht. In dieser ersten Phase werden die Kinder nur mit der Druckschrift (groß und klein) konfrontiert.

· Schreiben:



Erst wenn die Schüler das Schreiben  im Regelunterricht gelernt haben, werden sie auch mit der italienischen Schreibschrift vertraut gemacht. Auch hier wird erst mit den Buchstaben angefangen deren Schreibweise gleich der deutschen ist; dann werden die Buchstaben durchgenommen, die anders geschrieben werden als im Deutschen. Und auch hier wird auf diese Unterschiede hingewiesen.



Schließlich, indem man als Sprachanlaß Erlebnisse, Festtage, Ferien und ähnliches nimmt, werden die Kinder aufgefordert die gewählten Themen künstlerisch darzustellen, mit den Techniken und Materialien, die sie schon aus dem Regelunterricht kennen.

· Landeskunde:



Festtage, Ferien im Heimatland und dazugehörige Berichte von seiten der Kinder sollen als Ausgangssituation benutzt werden, ihnen erste Begriffe über Italien und die Italiener zu vermitteln.



Am Ende dieser Lernphase, wenn die Kinder, nach den Beobachtungen und  Bewertungen des Lehrers, über eine genügende Sprach, Lese- und Schreibfertigkeit verfügen, werden sie der Lerngruppe 2 zugewiesen.

2. LERNGRUPPE


In dieser Gruppe werden Kinder der zweiten Klasse zusammengefaßt, die im ersten Schuljahr den muttersprachlichen Unterricht besucht und die erste Lernphase abgeschlossen haben und daher über genügende Fertigkeiten in der italienischen Sprache  verfügen. Dazu kommen Schüler der dritten und der vierten Klasse, deren Italienischkenntnisse noch gering sind und die daher nicht für die dritte Lerngruppe geeignet sind.



Da in dieser Gruppe - wie übrigens in den weiteren auch - das Alter der Schüler nicht homogen und der Lehrstoff, den sie gleichzeitig im Regelunterricht durchnehmen dazu unterschiedlich ist,  ist es notwendig, eine geeignete Lernstrategie zu entwickeln, die den verschiedenen Schülern so weit wie möglich gerecht wird. Daher wird eine  Serie von  Sprach- Lese- und Schreibübungen  erarbeitet, welche  die  von den Schülern erworbenen Fertigkeiten weiter entwickeln sollen.

·  
Sprechen:


Insbesondere die aus Mischehen hervorgehenden Kinder, oder Kinder die sich nur im Dialekt ihrer Eltern äußern, oder auch Kinder der zweiten Klasse, die sehr oft nur über geringe Italienischkenntnisse verfügen, sollen so gefordert werden, so dass  sie mit der Zeit  fähig werden, sich mit ihren Schulkameraden, mit dem Lehrer, mit Eltern und Geschwistern in italienischer Sprache zu verständigen.



Sie werden aufgefordert,  in  Alltagssituationen  Auskünfte einzuholen oder auch Auskünfte  zu geben. Dazu sollen sie fähig werden, kurze Geschichten, die sie gehört oder gelesen haben, sowie kindgemäße Gedichte aus dem Gedächtnis vorzutragen. Auch über Erlebnisse,  die  sie  selbst  hatten  oder  die  sie  beobachtet  haben, sollen sie berichten können, wie sie auch imstande sein sollen, Geschichten und Erlebnisse in Spielszenen umzusetzen.



Dabei sollen die Schüler auf die richtige Anwendung der verschiedenen Zeitstufen und Verbformen  (Gegenwart   und   Vergangenheit   der     drei  Konjugationen  und  der Hilfsverben), der anderen  Grundwortarten (Substantive, Artikel, Adjektive, Präpositionen), sowie auf die richtige Intonation bei Aussagen, Fragen und Aufforderungen hingewiesen werden.

· Umgang mit Texten /Texte verstehen:



Ausführung von einfachen, kurzen Lesestücken, die sich mit dem alltäglichen Leben der Kinder in der Familie, in der Schule, in der Freizeit und die sich mit Tieren, Pflanzen, Ferien in dem Heimatland und mit Familienfesten und Festtagen befassen.



Die Schüler sollen auf korrekte Aussprache, Intonation und auf sinngemäßiges Lesen aufmerksam gemacht werden. Dies sollte sogar von ihnen gefordert werden so dass es wegen der falschen Aussprache oder Intonation zu keinen Verständigungsschwierigkeiten kommt.

 

Besondere Aufmerksamkeit wird der richtigen Wortbetonung und den Lautverbindungen gewidmet. Dabei werden unter anderem geeignete Leseblätter verwendet. Dazu sollen die Schüler auf die grundlegenden  Regeln der Satzbildung hingewiesen werden.

· Schreiben:



Die Schüler sollen auch in der geschriebenen Sprache gefordert werden. Dabei sollen sie auch imstande sein, unter anderem, kurze Texte zu Bildern und Bildfolgen  sich auszudenken und  zu  schreiben, oder auch kurze Texte des alltäglichen Lebens (Einladung, Brief an die Eltern, an die Großeltern...) zu verfassen. Dabei sollen sie die in den mündlichen Übungen und den Leseübungen gelernten Regeln über die richtige Anwendung der Grundwortarten und die korrekte Satzbildung in die Praxis umsetzen.



Um Lernerfolge zu bestätigen, bzw. Schwäche aufzudecken, wird man eine Reihe von kurzen mündlichen und schriftlichen Übungen - regelmäßig verteilt über das ganze Schuljahr - durchführen, für die Beurteilungen erteilt werden. Diese Übungen sollen die Beobachtungen des Lehrers unterstützen, sowie den Schülern und ihren Eltern Auskunft über ihre sprachliche Entwicklung und den erreichten Kenntnisstand geben.

Auch die Rechtschreibung und die Schönschrift werden geübt. In diesem Zusammenhang werden kurze Diktate folgendermaßen ausgeführt: Wiederholtes Lesen eines interessanten, aktuellen Stückes aus den empfohlenen Themen, das verschiedene orthographische Schwierigkeiten enthält. Diktat schreiben, Vergleich der eigenen Arbeit mit dem  vom  Lehrer  vorgeschlagenen Text  und  Selbstkorrektur  mit  einer  anderen Farbe, Fehlerjagd durch einen Mitschüler, Korrektur von seiten des Lehrers, Feststellung der begangenen Fehler, in schöner Schrift nachschreiben. 

Festtage und ähnliche Anlässe im Laufe des Schuljahres werden genutzt um die Kinder aufzufordern, ihre Gefühle künstlerisch auszudrücken. Dabei sollen sie die Techniken und die Materialien verwenden, die ihnen kongenial sind.

Landeskunde:



Mit Hilfe geeigneter Lektüre und eigener Beobachtungen während der Ferien und sonstiger  Aufenthalte  im   Heimatland  werden  den  Schülern  erste  Informationen  über  Italien  gegeben  und  auch  mit ihnen  gegenseitig  ausgetauscht. Unter anderem wird über die geographische Position des Landes, über seine Verbindungswege nach Deutschland,  seine  Landschaft,  sein  Klima, seine Feste  und  Traditionen  gesprochen.



Auch über die Italiener und ihr Brauchtum, über die Ureinwohner Italiens und deren Spuren, und über den zum Teil damit verbundenen Tourismus wird die Rede sein, so dass die Schüler am Ende dieser Lernphase außer über eine gesteigerte, ihrem Alter entsprechende, Sprachkompetenz auch über soziokulturelle Einsichten über ihr Land verfügen, die sie darauf vorbereiten, in die nächste Lerngruppe zu kommen.
3.  LERNGRUPPE


Die Schüler dieser Lerngruppe, die aus der dritten und vierten Klasse (und in Ausnahmefällen aus den ersten Klassen des Sekundarbereiches 1) kommen, sollen über eine zufriedenstellende passive und aktive Sprachkompetenz verfügen.


Wie auch für die zwei vorangegangenen Gruppen, werden hier Themen und Inhalte den Schülern eine Reihe von Übungen vorgeschlagen, die ihre Sprachkompetenz weiter steigern soll. Dabei wird zu beachten sein, dass für die eventuell teilnehmenden Schüler des Sekundarbereiches I diese Übungen in einer altersgerechten Form anzubieten sind.

· Sprechen:



Auf diesem Niveau sollten die Schüler  die  Sprache  so  weit beherrschen, dass sie imstande sind, ihren  Gefühlen  Ausdruck  zu verleihen, über Gefühle  zu sprechen oder auch   Verständnis für andere auszudrücken. Dazu sollten sie in der Lage sein, Zustimmung, Ablehnung und Widerspruch  zu formulieren. Ferner sollten die Kinder fähig sein, kurze, geeignete Gedichte aus dem Gedächtnis vorzutragen oder auch Geschichten und Erlebnisse szenisch darzustellen.



Während dieser Übungen werden die Schüler auf den richtigen Gebrauch der verschiedenen Wortarten (Substantive, Artikel, Adjektive, Pronomen, Adverbien, Präpositionen, Konjunktionen und Interjektionen) hingewiesen. 



Die Kinder sollen außerdem auf die richtige Anwendung der Verben (Präsens, Imperfekt, Perfekt, Futur der drei Konjugationen, der  Hilfsverben  und  einiger  häufig  verwendeten  unregelmäßigen  Verben), sowie auf die richtige Intonation bei Aussagen, Fragen und Aufforderungen hingewiesen werden.

· Umgang mit Texten  /  Texte  verstehen:


Aus Lesestücken, die sich mit dem alltäglichen Leben der Kinder in der Familie, in der Schule, in der Freizeit, sowie mit der Natur, mit den Ferien in Italien und mit Familienfesten und Festtagen befassen, werden Lesestücke ausgewählt, welche die Lesefertigkeit der Schüler weiter steigern sollen.


Besondere   Aufmerksamkeit  soll  der  richtigen   Wortbetonung  und  Aussprache    -  insbesondere der Digraphen und Trigraphen - der korrekten Intonation und dem sinngemäßen Lesen gewidmet werden. Hier soll  man  auf  sprechfehlerfreies Lesen achten. Zu diesem Zweck werden speziell entwickelte Leseblätter und Lesehefte verwendet.

· Schreiben:


In dieser Lerngruppe spielt die geschriebene Sprache schon eine größere Rolle als in den ersten zwei Gruppen. Die Schüler sollen daher mit geeigneten Übungen weiter gefordert werden und unter anderem imstande sein, kurze Berichte zu schreiben oder auch Lebewesen und Gegenstände zu beschreiben.


Darüber hinaus sollten sie fähig sein, Texte zu korrigieren, zu überarbeiten und abzuschreiben. Hier sollen die Regeln und Beobachtungen über die richtige Anwendung der verschiedenen Wortarten und über die korrekte Satzbildung verwendet werden. 


Wie auch für die anderen Gruppen  werden  - verteilt über das ganze Jahr - mündliche und schriftliche Arbeiten und Übungen durchgeführt und Bemerkungen ausgegeben. So haben der Lehrer, die Eltern und der Schüler selbst eine Kontrolle über die sprachliche Entwicklung und über den erreichten Kenntnisstand.


Um die Rechtschreibung und die Schönschrift weiter zu verbessern, werden Diktate ausgeführt: Lesen, Beobachtung der Schwerpunkte, Diktat, Selbstkorrektur, Fehlerjagd, Beobachtung der Fehler, Nachschreiben in Schönschrift (wie bei der Gruppe 2).


Wie auch in den anderen Gruppen werden hier verschiedene Anlässe wahrgenommen, um den Schülern die Möglichkeit zu geben, sich künstlerisch zu betätigen: Fasching, Ferien, eine Landkarte Italiens (siehe: Gruppen 1 und 2.).

· Landeskunde:


Um die soziokulturellen Einsichten und Kenntnisse der Schüler über Italien zu fördern, werden in dieser Lerngruppe die Informationen erweitert, die ihnen in den vorangegangenen Lerngruppen gegeben worden sind.


Als Anlass werden unter anderem: Fernsehsendungen, Sportveranstaltungen, Italien-Aufenthalte, Familienfeste und Festtage, wie sie in Deutschland und in Italien gefeiert werden, wahrgenommen.


In diesem Zusammenhang wird man auch von den Beziehungen zwischen Italien und Deutschland, zwischen den Deutschen und den Italienern, die in Deutschland leben, sprechen.


Hier dient als praktisches Beispiel das gemeinsame Leben deutscher und ausländischer Kinder in den Regelklassen und im Schulhof.


Am Ende dieses Lernprozesses, wenn die Schüler die für diesen Primarbereich vorgeschriebenen Ziele erreicht haben, werden sie dem Sekundarbereich l zugewiesen und zwar der Lerngruppe 4.
SEKUNDARBEREICH 1
4.   LERNGRUPPE

Zu dieser Gruppe gehören Schüler des Sekundarbereiches 1 (Klassen 5. bis 8.), die regelmäßig und mit Erfolg am Ergänzungsunterricht im Primarbereich  oder an ähnlichen Maßnahmen (Besuch der ersten Klassen in Italien oder der zweisprachigen Klassen) teilgenommen haben und über entsprechend gute Kenntnisse und Sprach-Kompetenz verfügen.


Den Schülern, die den erforderlichen Kenntnisstand nicht erreicht haben, weil sie den  Ergänzungsunterricht  im Primarbereich  nicht oder  mit keinem großen Erfolg  besucht haben, werden zunächst in altersgerechter Form Anforderungen gestellt, wie sie für den Primarbereich gelten. In Ausnahmefällen und da wo der Unterschied zwischen diesen Schülern und den anderen zu groß ist, werden diese (aus der fünften oder sechsten Klasse) der Gruppe 3 zugewiesen, bis sie über genügende Kenntnisse und Sprachfertigkeiten verfügen.


In dieser Gruppe, wie in der nächsten, wird der Altersunterschied schon eine große Rolle spielen, sowie die Tatsache, dass die Schüler aus verschiedenen Klassen und sogar aus verschiedenen Schulformen kommen. Hier muß man eine Lernstrategie entwickeln, die dieser Heterogenität gerecht wird. Zu  diesem Zweck wird daher den Schülern eine Serie von Themen vorgeschlagen, bei denen man ihnen die Möglichkeit gibt, ihre vorhergehenden Kenntnisse und Fertigkeiten zu festigen und zu vertiefen.

· Sprechen / Schreiben:


Die Schüler sollten jetzt die italienische Sprache so gut beherrschen und zwar so, dass sie imstande sind im Umgang mit fremden Personen und in öffentlichen Institutionen (Konsulat, italienische Behörde u. ä.). Auskünfte einzuholen oder auch zu geben. Dabei sollte ihnen klar sein, dass man auf der Straße anders spricht als im Umgang mit Behörden.


Dazu  sollten  die  Schüler  unter  anderem  fähig  sein, über eigene Erlebnisse und Erfahrungen in ihrer Freizeit, in der Schule, in der Familie usw. zu berichten. Bei diesen Erzählungen sowie aus der Lektüre anderer kurzer Texte sollen sie imstande sein, aus Dialogen Geschichten zu machen und umgekehrt mit den dazugehörenden typischen Veränderungen (Zeit, Ort, Adverbien, Possessive...).


Dabei ist auf die sprachlogisch und semantisch richtige Wiedergabe der Inhalte und wie immer auf den richtigen Gebrauch aller Wortarten, wie schon im Primarbereich, sowie auf die richtige Anwendung der Satzergänzungen zu achten.


Bei aktuellen Anlässen oder bei vorgegebenen Themen sollten die Schüler fähig sein, sich aktiv an der Diskussion zu beteiligen und ihren Standpunkt mündlich und schriftlich zu vertreten, sowie ihre eigene Meinung zu begründen. 


Außer diesen Übungen, die sowohl mündlich als auch schriftlich auszuführen sind, werden weitere schriftliche Übungen vorgenommen, um die Rechtschreibsicherheit weiter zu fördern. Dazu dienen Diktate in ähnlicher Weise wie bei der Gruppe 4, Ergänzungen und Korrigieren von Texten, usw.


Um dem Lehrer, den Schülern und den Eltern eine Kontrolle über die Fortschritte  in  den  verschiedenen   Sprachfertigkeiten der Schüler zu geben, werden - über das ganze Jahr verteilt -  mündliche und schriftliche Arbeiten und Übungen durchgeführt, die zusammen mit den Lehrerbeobachtungen als Basis für die Beurteilungen dienen.

· Umgang mit Texten  / Texte verstehen:


Die Sprachkompetenz der Schüler soll auf diesem Niveau so weit gefördert werden, dass  sie  imstande  sind, unter  anderem  Gebrauchstexte  des  täglichen  Lebens (Gebrauchsanweisungen, Werbung, u. ä.) zu verstehen, oder sich auch sinnvoll mit italienischen Zeitungen, Rundfunk- und Fersehprogrammen für die im Ausland lebenden Italiener zu beschäftigen.

Das inhaltliche Erfassen der Lesestoffe soll ständig durch Kontrollfragen überprüft werden. Gerade um die Fähigkeit des Textverständnisses zu steigern, werden den Schülern außerdem altersgemäße Gedichte angeboten, die sie in Prosaform umzuwandeln haben und die sie dann aus dem Gedächtnis sowohl ihrer Urform als auch in der neuen Fassung vorzutragen haben.


Eventuell  auftauchenden Sprachfehlern sowie falscher Intonation wird mit geeigneten Mitteln begegnet. Diesem Zweck dienen speziell entwickelte Leseblätter und Lesehefte (sowie: Tonkassetten, Videokassetten, CD, DVD, Computer-Programme...). Die Lesestücke, die in dieser Lerngruppe angeboten werden, und im Vergleich zu denen des Primarbereiches natürlich anspruchsvoller und daher komplexer  sind,  sollen  außerdem  dazu  dienen,  den Schülern (außer  ihnen  schon  bekannten  Wortarten  und  ihre richtige Anwendung  zu  zeigen) die Möglichkeit zu geben, die wichtigsten Satzglieder zu erkennen und auch zu benennen.


Auch hier wird den Schülern die Möglichkeit gegeben, im Zusammenhang mit verschiedenen Anlässen sich künstlerisch auszudrücken.

· Landeskunde:


In Ergänzung zu den Notizen über Italien, über welche die Schüler schon aus dem Ergänzungsunterricht des Primarbereiches verfügen, werden neue Themen behandelt wie: geographische und wirtschaftliche  Lage Italiens. Landwirtschaft, Industrie, Dienstleistungen, Gesundheitswesen und Altersversorgung. Politische und soziale Gegebenheiten: Verfassung, Parteien, Verwaltung, Regionen, Provinzen, Gemeinden. Italien in der  EU,  in Europa, in der Welt.


Dazu werden wichtige Epochen in der Geschichte Italiens, bedeutende Italiener, sowie italienische Kultur und Traditionen behandelt.


Auch von aktuellen Ereignissen, die mit Italien zu tun haben (Sport-Veranstaltungen, Ausstellungen) wird die Rede sein.


Schließlich wird man auch über die Lebensbedingungen für Ausländer in der Bundesrepublik sprechen.


Bei der Behandlung dieser Themen werden auch Tonkassetten, Videokassetten, CD DVD, Computerprogramme,  Internetsitzungen, usw. eingesetzt.


 Am Ende dieser Lernphase sollen die Schüler über Kompetenzen verfügen, die es ihnen ermöglichen, in der nächsten Lerngruppe ihre Fähigkeiten weiter zu entwickeln.
5.   LERNGRUPPE

Die Schüler dieser Lerngruppe, die aus den Klassen 6. bis 9. kommen und die auf Grund ihrer entsprechenden Kenntnisse dieser Gruppe zugewiesen wurden, haben jetzt die Möglichkeit, ihre in den vorangegangenen Lerngruppen erworbenen guten Sprachkenntnisse weiter zu verbessern.


In dieser Gruppe, wie in der Gruppe 4, wird der Altersunterschied zusammen mit der Tatsache, dass die Kinder aus verschiedenen Klassen, sogar aus verschiedenartigen Schulformen kommen, zu einer Heterogenität der Reife der Schüler führen, die einer alters- und reifegerechten Lehrstrategie bedarf.


Aus diesem Grund wird den Schülern, in Ergänzung zu den schon behandelten Themen und Inhalten, eine Reihe von neuen Aufgaben gestellt, die ihre Sprachkenntnisse und ihre Einsichten über Italien erweitern sollen.

· Sprechen  / Schreiben:


Die Schüler dieser Lerngruppe sollten über eine Ausdrucksfähigkeit verfügen die es ihnen ermöglicht, weitere Aufgaben mit gesteigertem Schwierigkeitsgrad zu lösen.


Unter anderem sollten sie imstande sein, einen Lebenslauf und eine Bewerbung zu schreiben, sich über bestimmte Aspekte des Lebens in Italien oder auch über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Italiener und der anderen Ausländer in Deutschland zu informieren und das ganze in Form eines Referates weiterzugeben.


Dazu wird man ihre Fähigkeit weiter fördern, Lesestücke, Berichte u. a. abwechselnd als Dialog und als Erzählung mündlich und schriftlich wiederzugeben. Zu diesem Zweck werden an diese Schüler anspruchsvollere Texte verteilt als an die Schüler der anderen Gruppen. 


Die Schüler sollten fähig sein, die Umwandlungen vorzunehmen, die in einer solchen Übung komplexerer Form vorkommen (Verbzeiten und Modi, Adverbien, Possessive, Pronomen, Demonstrative...).


Dazu
sollten die Schüler auch imstande sein zu Meinungen anderer Stellung zu nehmen (mündlich und schriftlich).


Weitere schriftliche Übungen sollen eine Vertiefung des Erlernten  ermöglichen. Dabei wird unter anderem auf die korrekte Anwendung der Zeit und der Modi der Verben, der Hilfsverben, der Präpositionen, mit und ohne Artikel  u. ä.  geachtet.


Um die Rechtschreibung zu fördern, werden Ergänzungsaufgaben (Verbform, Artikel, Präposition, Pronomen u. ä.), Korrigieren von fehlerhaften Texten und Diktate in ähnlicher Weise, wie in der Gruppen 3 und 4.


Um dem Lehrer, den Schülern und den Eltern einen Überblick über die erreichten Fähigkeiten der Schüler zu ermöglichen, werden epochal mündliche und schriftliche Arbeiten und Übungen ausgeführt, die zusammen mit den Beobachtungen des Lehrers die Grundlage für die Bewertung bilden sollen.

· Umgang mit Texten  / Texte verstehen:


Die Schüler dieser Lerngruppe sollten unter anderem imstande sein, Texte aus dem öffentlichen Leben (z. B. Verträge, Gesetze, Verfügungen usw.), sowie zeitgenössische Lyrik oder Kurzgeschichten zu verstehen, Bezüge zur gesellschaftlichen Wirklichkeit herzustellen, den Inhalt mit eigenen Worten wiederzugeben, oder auch kürzere Gedichte aus dem Gedächtnis vorzutragen.


Dazu sollten sich die Schüler einen Überblick über das Medienangebot für Italiener in Deutschland verschaffen können. Ebenso sollten sie in Italien das Medienangebot kritisch studieren, Sendungen verfolgen, die über Ausländer, über das Leben in Deutschland berichten und mit eigenen Erfahrungen konfrontieren.


Mit geeigneten phonetischen Übungen werden eventuell auftauchende Sprachfehler behoben. In diesem Zusammenhang werden die Schüler auf die wichtigsten Sprachvarianten oder auch auf typisch regionalbedingte Wörter und Redewendungen hingewiesen. Dies soll auch im Vergleich zum Deutschen erläutert werden. 


Auch das Erkennen und die Benennung aller wichtigen Satzglieder wird fortgesetzt und vertieft und der italienische Satzbau mit dem deutschen verglichen.


Im Zusammenhang mit aktuellen Ereignissen oder Fest- und Gedenktagen sollen die Schüler auch die Möglichkeit haben, sich künstlerisch auszudrücken.

· Landeskunde:


Zum Teil behandelte Themen, wie geographische und wirtschaftliche  Bedingungen sowie politische und soziale  Gegebenheiten in Italien (Siehe: Abschnitt  „Landeskunde“  der  Lerngruppe  4.) werden weiter behandelt und vertieft und  zwar im Zusammenhang mit den Lebensbedingungen in Deutschland, vor allem in bezug auf Ausbildungswege und Berufswahl in Deutschland und in Italien, Probleme der Eingliederung oder der Rückkehr, usw.


Auch der Überblick über wichtige italienische Epochen und bedeutende Italiener, sowie über italienische Kultur und Traditionen oder auch über aktuelle Ereignisse wird weiter aufgebaut und vertieft und mit dem Lernstoff aus dem Regelunterricht verglichen. Dabei werden in dieser Gruppe neue Medien intensiver eingesetzt, wie Internetsitzungen, usw.


Am Ende dieses Lernprozesses sollten die Schüler über eine Sprachkompetenz verfügen,  die dem Kenntnisstand der Schüler, die mit Erfolg eine Fremdsprache im Regelunterricht in Sekundarbereich 1 gelernt haben, vergleichbar ist.

(Siehe auch: meine Studie: INSEGNAMENTO DELL'ITALIANO IN BAVIERA, sowie den link über meinen Italienischunterricht für das Kultusministerium).
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